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Liebe Schulgemeinschaft Am Storchennest! 

Die AG Schulzeitung hat eine Weihnachtszeitung mit vielen schönen Beiträgen 
erstellt, um euch die Zeit bis zum Weihnachtsfest zu verschönern. Rund um 
Weihnachten findet ihr Geschichten, ein plattdüütsch Lüüd, Weihnachts- und 
Gruselwitze, weihnachtliche Rezepte, einen Comic über den Lauftag, einen kleinen 
Bericht über die Klassenfahrt der 4a, die Patenschaft der vierten Klassen, das 
Thema Freundschaft und ein Weihnachtsrätsel für die Weihnachtsferien. 
Außerdem findet ihr in unserer Weihnachtszeitung die Weihnachtswünsche der 
Kinder für unsere Schule. 

Wir wünschen der gesamten Schulgemeinschaft ein schönes Weihnachtsfest, ein 
friedvolles Neues Jahr 2023 und viel Spaß beim Lesen! 

 

Euer Redaktionsteam সহ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erstellt mit dem Worksheet Crafter – www.worksheetcrafter.com 



Die Patenschaft der 4. Klassen 
Nach den Sommerferien teilen die Lehrer den Schülern der 4. Klassen ihre Paten, 
die neuen Erstklässler zu. Am Einschulungstag kommen die Kinder mit ihren 
Familien in die Turnhalle. Dort werden die Erstis nach der Einschulung von ihren 
Paten aufgerufen und gehen gemeinsam mit ihren Lehrern in ihre Klasse. Dann 
lernen die Erstis den Namen ihrer Lehrerin. Wenn der erste anstrengende Tag zu 
Ende ist, gehen sie nach Hause und packen ihre Schultüten aus.  

Am nächsten Tag geht es richtig los, die Paten warten bereits an der Tür und 
begleiten ihre Erstis in ihre Klasse. Dort haben sie ihre ersten beiden Stunden. In 
der Pause werden die Erstis wieder von ihren Paten abgeholt und gehen zusammen 
auf den Schulhof. Dort sehen sie zum ersten Mal alle Kinder, die an der Schule am 
Storchennest sind und finden neue Freunde. Nach der Pause ist die 
Frühstückspause, in der die Kinder etwas essen können. Nach dem Dong fängt der 
Unterricht wieder an. Wenn die Erstis Fragen haben, wenden sie sich in den Pausen 
an ihre Paten. In der ersten Schulwoche bekommen die Erstis ein Geschenk zur 
Einschulung von ihren Paten.  সহ 

Alisé, Vivien & Henrike, Klasse 4a 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Rezept  

~ Grießbrei mit Zimt ~ 

 
Man braucht:  

500 ml Milch, die Milch kommt in den Topf und man wärmt sie auf. Wenn 
die Milch warm genug ist, machst du in den Topf:  

1 Päckchen Vanillezucker, 

2 Esslöffel Zucker und  

eine Prise Salz, 

nun musst du alles mit einem Schneebesen durchrühren. Wenn du 
fertig durchgerührt hast, machst du 50 g Grieß in den Topf und rührst 
wieder alles durch. Wenn es wie ein Grießbrei aussieht, machst du den Herd 
aus. Nun machst du den Grießbrei in eine Schüssel. Wenn du möchtest, kannst 
du noch etwas Zimt auf den Grießbrei streuen. 

 

Guten Appetit! 

Euer Nicolas, Klasse 4a 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Moin, Moin 

Plattdüütsch Lüüd, 

 
Moin, Moin leve Lüüd, 

wi snackt plattdüütsch hüüt, 

Wi wüllt dat probeer`n, 

denn Platt möögt wi geern! 

 

Moin, Moin, leve Lüüd, 

to`n Speel`n geiht dat hüüt. 

Nu kiek doch mal an, 

wat Spaaß maken kann! 

 

Moin, Moin, leve Lüüd, 

Theater is hüüt. 

Dat`s ok wat för di. 

Wi wünscht Spaaß dorbi!   

 

Moin, Moin, leve Lüüd, 

veel sing`n wüllt wi hüüt. 

Dat kann jedereen 

un klingt ok noch schön! 

 

Alexander, Klasse 4a  

 

  



Weihnachtswitze 
Am Nordpol fragt ein Floh den anderen: 

„Und was wünscht du dir vom Weihnachtsmann?“ 

„Ein Rentier für mich allein!“ 

 

„Wusstest du, dass man drei Schafe für einen 

Weihnachtspullover braucht?“ 

„Ich wusste gar nicht, dass Schafe stricken können.“ 

 

Warum klettern Ostfriesen Anfang Dezember  

nur noch durch das Fenster? 

Weil Weihnachten vor der Tür steht! 

 

Gruselwitze 
„Mami, Mami, was gibt es heute zu essen?“ „Gehirnsuppe mit Pferdeäpfeln und 
Paprika.“ „Iiiiiihh, Paprika…“ 

 

Zwei Fledermäuse unterhalten sich: „Also, gestern habe ich Graf Dracula aber 
mal gründlich meine Meinung gesagt!“ „Und, was hast du erreicht?“ „Noch gerade 
ein gutes Versteck!“ 

 

Einem Monster im Restaurant schmeckt das Essen überhaupt nicht. Es bittet 
den Kellner: „Holen sie mir den Koch!“ Antwortet der Kellner: „Das mache ich 
gerne, aber ich bezweifle, dass er ihnen besser schmecken wird!“ 

 

Fritzchen sitzt auf der Toilette. Da ertönt eine geheimnisvolle Stimme: „Ich bin 
über dir und brauche Blut von dir.“ Fritzchen antwortet: „Ich bin unter dir und 
brauche Klopapier!“ 

Viel Spaß beim Gruseln! Eure Elis, Klasse 4a 



Halloween 

 
Wir sind Lotta und Juna aus der Klasse 3a und möchten euch etwas über Halloween 
erzählen. 

 

Über Halloween gibt es verschiedene Geschichten. 

Halloween heißt All Hallow‘s Eve, deutsch: Abend vor 
Allerheiligen. Allerheiligen ist ein kirchlicher Feiertag, dabei 
wird den Toten gedacht. Der Halloween Brauch ist schon viel 
älter als der Feiertag. Halloween ist ein uralter Brauch. Das Fest 
hat seinen Ursprung in Irland. Vor mehr als zweitausend Jahren 
haben die Kelten am 31. Oktober ein wichtiges Fest gefeiert. Sie 
verkleideten sich und vertrieben die bösen 

Geister. Sie feierten damit auch ihre Ernte, den Beginn der 
kalten Jahreszeit und den Start in ein neues Kalenderjahr. 
Vor 150 Jahren gingen die Irländer nach Amerika und 
verbreiteten ihren Brauch. Vor ca. 30 Jahren kam Halloween 
nach Deutschland. Die Menschen verkleiden sich und feiern 
Partys. Die Kinder gehen auch verkleidet als Hexen und 
Geister von Haus zu Haus, sagen ihre Sprüche und bekommen 
dafür Süßes.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



In einigen Klassen wurde fröhlich Halloween gefeiert! 

Unsere Zeitungsreporterinnen Juna und Lotta waren in der Schule unterwegs… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Unsere Klassenfahrt nach 
Glücksburg an der Ostsee. 
Ein kleiner Bericht von 

Fatim, Emily & Nele, Klasse 4a 

 

 

Dienstag, 4. Oktober 

Am Dienstag haben wir uns 9 Uhr auf dem Schulhof getroffen. Alle waren sehr 
aufgeregt. Ich habe meine Mama tausendmal umarmt. Als der Bus losgefahren ist, 
haben viele aufgehört zu weinen. Die Fahrt nach Glücksburg war toll. Wir haben 
geredet, gesungen und gelesen. Nach Ankunft in der Jugendherberge haben wir 
unsere Koffer ausgepackt und danach Mittag gegessen. Nach dem Mittagessen 
haben wir von Nico eine Hausführung bekommen. Danach hatten wir Zeit… ich habe 
eine Postkarte an meine Eltern geschrieben. Vor dem Abendessen durften wir eine 
Stunde draußen spielen. Nach dem Abendessen war Zimmerruhe. In der Zeit haben 
wir uns umgezogen, gelesen, gesprochen und unsere Zähne geputzt. Am Schluss 
hat uns Frau Lauw vorgelesen, bevor wir schlafen gegangen sind. 

 

Mittwoch, 5. Oktober 

Am Mittwoch morgens ging alles schon ein wenig schneller, aufstehen, Zähne 
putzen, anziehen und zum Frühstück gehen. Beim Frühstück haben wir einen 
Tischdienst aufgestellt, diesmal waren Henrike und Erik eingeteilt. Im Speisesaal 
waren die Lieblingsbrötchen schnell weg. Danach haben alle die Zimmer 
aufgeräumt und wir konnten draußen spielen. Nach einer Stunde fuhren wir mit 
der Fähre nach Flensburg. Dort hatten wir in einer Fußgängerstraße zwei Stunden 
Zeit uns Andenken zu kaufen. In den letzten Minuten hatte ich und ein paar aus 
der Klasse am Treffpunkt etwas gegessen. Wir fuhren mit der Fähre zurück, um 
ins Planetarium zu gehen. Der Vortrag war leider nicht so schön, dafür war der 
Film an der Kuppel umso schöner. Wir gingen müde und hungrig zurück in die 
Jugendherberge. Zum Glück gab es gleich Abendessen. Mit Tischdienst waren 
diesmal Vivien und Lotta dran. Danach durften wir im Zimmer lesen, bevor wir 
schlafen gehen mussten. 

 



Donnerstag, 6. Oktober 

Am Donnerstag haben wir uns nach dem Aufstehen und nach dem Frühstück auf 
die Wanderung vorbereitet. Zum Frühstück gab es Kakao und Brötchen. Schnell 
waren die Tische abgeräumt und unsere Zimmer aufgeräumt. Bis der Bus kam 
durften wir noch draußen spielen. Die Wanderung war 15,1 km lang. Danach freuten 
sich alle auf den Strand, dort haben wir Fotos gemacht. In der Jugendherberge 
haben wir später schon unsere Koffer gepackt. Am Abend durften wir im Zimmer 
noch lesen. 

 

Freitag, 6. Oktober 

Heute war der letzte Tag, alle freuten sich auf zu Hause. Alles war wie immer, nur 
eine Sache war anders, niemand war müde. Aufstehen, Zähne putzen, anziehen und 
frühstücken, niemand war dabei müde. Wir haben unsere Zimmer aufgeräumt, sie 
wurden noch von den Zimmermännern kontrolliert. Unsere Koffer wurden in der 
Garage geparkt. Bis der Bus kam durften wir noch spielen. Als der Bus kam stiegen 
wir ein und fuhren wieder nach Bad Bramstedt. Nach der Ankunft an der Schule 
bin ich Mama in die Arme gefallen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Die OGS 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 
 

 

 

 

 

 

  

1. Jeder bekommt sein eigenes Schul-Tablet 
2. Mehr Sport 
3. Weniger Hausaufgaben 
4. Neues Spielzeug für die Spieleecke 
5. Längere Frühstückspause 
6. Ein Schulhund 
7. Weniger Schimpfwörter 
8. In der Betreuung drinbleiben dürfen 
9. Mittwochs zum Mittag einen richtigen 

Nachtisch (kein Obst) 
10. Ein echtes, lebendiges Klassen-Haustier für 

jede Klasse 
11. Mehr Wandertage 
12. Mehr Kunststunden 

Wunschzettel 
der Schule 

Am 
Storchennest 



 

 

Früchtepunsch Rezept 
 

Zutaten: 2,5 l Wasser 

       3 gehäufte EL Hagebuttentee 

       1 TL Nelken 

       1 Anisstern 

       1 zerdrückte Zimtstange 

       1 Zitrone 

       2-3 Orangen 

       7-8 EL flüssigen Honig 

 

Das Wasser in einen Topf geben, Hagebuttentee und Gewürze 
dazugeben und aufkochen bis es sprudelt. Danach eine halbe Stunde 
bei wenig Hitze ziehen lassen. Den Punsch durch ein feines Sieb gießen, 
Saft von Zitrone und Orangen daruntermischen und mit dem Honig 
abschmecken. 

 

Lasst es euch schmecken!  

Euer Nicolas, Klasse 4a 

 

 

 

  



Ein Comic – Der Lauftag 
von Emily, Lillith & Keanu, Klasse 3b 

 

 

Die Lehrerin sagt: “Heute findet der Lauftag statt.“ 
Alle jubeln vor Freude. Lillith, Emily und Keanu 
freuen sich am meisten. Alle Sportler ziehen sich 
jetzt um und wärmen sich auf. 

 

Alle gehen zur Startlinie und laufen los. Emily, 
Lillith und Keanu laufen fast eine Stunde. 

 



 

Plötzlich sagt Keanu: “Ein Vogel hat auf 
meinen Kopf gekackt.“ Alle lachen.  

 

 

Emily schreit: “Ab zur Toilette!“ Sie flitzt los. 

  

Dann sagt Emily: „Ich muss 
zur Toilette, aber ich will 
weiterlaufen. Ich mache mir 
gleich in die Hose.“ Alle 
lachen. Keanu sagt zu Emily: 
„Wenn die Stunde vorbei ist, 
kannst du aufs Klo gehen.“ 
Lillith hört die Musik, die 
Laufstunde ist vorbei. 



 

Keanu läuft in die Dusche, um sich die Vogelkacke 
abzuspülen. 

 

Als Emily und Keanu wieder bei Lillith sind, werden 
sie aufgerufen und bekommen einen Pokal. 

Alle Kinder jubeln! 

 

 

 

 

 

 

  



Freundschaft 

 

Wir sind Linea & Emilie, Klasse 3a und wir möchten euch etwas über 
Freundschaft  erzählen. 

Wie findet man Freunde? 

Es gibt keine Anzahl von Freunden, die man haben sollte, sondern es ist wichtig, dass man 
gute Freunde hat. Manche haben ein paar weniger Freunde, manche haben mehr Freunde.  

Warum ist Freundschaft wichtig? 

Wenn es mir schlecht geht, weiß ich immer, mit einem Freund kann ich über alles reden, das 
finde ich cool. Ich glaube, es ist wichtig, dass man jemanden hat, der einem zuhört.  

Wie kann man Freundschaft aufrecht erhalten? 

Unter Freunden sollte man immer sagen dürfen, was einen stört, ohne das der Andere 
beleidigt oder sauer ist und sogar die Freunschaft kündigt. Es ist okay, auch mal – nein – zu 
sagen oder bei einem Thema unterschiedlicher Meinung zu sein. Man kann ein bisschen auf 
Abstand gehen oder einen Kompromiss finden, wenn man sich streitet. In einem Streit ist es 
wichtig, die Anderen ausreden zu lassen und zuzuhören.  

Wenn man nicht nah beieinander ist, ist es wichtig, Kontakt zu halten. Damit der Andere das 
Gefühl hat, der denkt an mich und hat mich nicht vergessen. 

Wahre Freunschaft ist etwas Wichtiges. Schön ist es, mit seinen Freunden zu spielen. Schön 
ist es, mit seinen Freunden zu lachen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Gedicht 

~ Der schönste Baum ~ 

 

Ich kenne ein Bäumchen gar fein und zart, 

das trägt euch Früchte seltner Art. 

Es funkelt und leuchtet mit hellem Schein 

weit in des Winters Nacht hinein. 

Das sehen die Kinder und freuen sich sehr 

und pflücken vom Bäumchen – 

und pflücken es leer! 

Volksgut 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

Wi wünscht ju allens Gode! 
Frohe Wiehnachten un een glücklich 

Niejahr! 
Hol di fuchtig!  

 
Düsse Wöör komen vun Harten – un de 

Lütten un de Grooten vun de 
Aadebor-sien-Nest-School 
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